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und zuverläss1ıg elegter Überblick über dıe Geschichte des klassıschen Pıe-
t1smus geboten, ohne dass 1CUC Interpretatiıonen oder bısher weıtgehend unbe-
rücksichtigt gebliebene Pıetisten vorgestellt werden. Stellenweise hest sıch das
Buch wI1ıe ıne überarbeıtete Zusammenfassung der Geschichte des Pietismus.
Zahlreiche Unterpunkte und systematısıerte Zusammenfassungen machen das
Buch besonders für Studenten und chüler attraktıv. Wer: einen allgemeınen
und en Überblick über dıe ersten beıden Jahrhunderte des Pıetismus
sucht und WE dıe ersten beiıden Von Martın Brecht herausgegebenen Bände
der Geschichte des Pietismus feuer oder umfangreıich sınd, ist mıt der
Anschaffung dieses Buches sıcher gul beraten.

Michael Kotsch

Timothy Stunt. From Awakening Secession: Radical Evangelicals In
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Der englıschen Autor, der viele Jahre als Lehrer für Geschichte einem In-
erna! in der chwe1z arbeıtete, beschreıbt ın dieser detaillıerten 1€ erst-
mals dıie NSCH Verflechtungen des Genfer Reveıls mıt der evangelıkalen Be-

Englands zwıschen 1815 und 835 Beıde Erweckungszentren en
sıch gegenseıltig befruchtet, wobe!1l dıie wichtigsten Impulse aus enfkamen.

Die ersten Kapıtel beschäftigen sıch mıt dieser geistlichen Erneuerungs-
bewegung in Genf, dem Kanton Vaud und Bern ab dem Jahr 816 Stunt be-
richtet präzıse VO  - den Entwicklungen Guers, Bost, alan, Empaytaz,
Haldane und aussen SOWI1e über Curtat, Galland und efitf. Kapıtel be-
schreıbt dann 1im T1SS den Einfluss der Genfer Erweckung auf Großbritan-
nıen, insbesondere auf dıe Erweckungsprediger Henry Drummond, Joseph

und Edward Irving. Stunt zeigt auf, w1e viele auc. längere Besuche
zwıschen Erweckten aus Großbritannien und Genf gab und WIE viele Impulse
und Ideen ausgetauscht wurden. Wıe uch in anderen Ländern hrte dıie Er-
weckung eıner Internationalısıerung des Chrıstentums, WI1Ie in der Ge-
schichte vorher nıcht beobachtet werden kann.

Im Kapıtel kommt Stunt ausführlıch auf Anthony Norriıs Groves SpP  -
chen, einem der Väter der Brüderbewegung und der weltweiıten Glaubensmis-
s1ıonen. er finden sıch ein1ge sehr interessante NEUC Einsıichten. Stunt er-
sucht erstmals die frühen re (Groves VOT seiner Ausreise nach Bagdad im
Jahre 829 Groves hatte CNSC Kontakte Miıchael olomon Alexander,
dem konvertierten en und äateren ersten Bıischof VOoON Jerusalem, SOWIE
Kontakte Church Missionary Society ın London und Thomas
almers in Schottland Se1in persönlıcher chüler und Hauslehrer seiner Kın-
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der War John Kıtto, eın späterer Miss1ıonar der CM  N Durch den schon erwähn-
ten Joseph O einem weıteren konvertierten uden, wurde die CMS 1m
Februar A auf Persien aufmerksam, für Missıonare offene J] üren VOI-

herrschten und wohiınn INan (Iroves aussandte. rst uUurc (GIroves spätere ekkle-
s1ıologısche Entwicklung kam ZUT rennung VON der CMS und Annähe-
rung die Kreise der Brüderbewegung In der Frühzeıt stand jedoch mıt
en Erweckungspredigern ıIn direktem Kontakt. In Bagdad arbeıtete Giroves

eın Jahr mıiıt dem bekannten deutschen Muslımmissionar arl Gottliıeb
Pfander

Im Kapıtel kommt der Autor auf dıe Anfänge der Brüderbewegung in
Irland sprechen. Er beschreıibt ausführlich dıe prägenden Eıinflüsse auf
George Bellett, John Nelson arby, Georg Hutchınson Vor en Dıngen
führt ın dıe gesellschaftlıche und relıg1öse Sıtuation der 270er Jahre in und

Dublın ein (Z auch in dıe Hıntergründe der Famılıe Powerscourt, Pen-
nefather USW.). Dublın W arl eın Hort der ‚Independenten‘. Es gab mehrere Kre1-
5! die sıch überkonfessionellen Abendmahl versammelten. In Dublın traf
der strenge Kırchenmann (Giroves T auf den iırıschen Independentismus und
1e13 sıch davon prägen Man kann eshalb dıe Entstehung dieser en unab-
ängıgen Abendmahlskreıse nıcht ohne dıe geistesgeschichtliche Entwicklung
der iırıschen etropole verstehen.

Kapıtel beschäftigt sıch mıt anderen en ern der Brüderbewe-
Sung, Newton und Wıgram, NU:  ; 1mM Zusammenhang mıt den ‚Pre-Tractarıan
Radıcals‘ 1n ()xford Im folgenden Kapıtel geht Entwıicklungen In
Schottland Thomas almers und Thomas Erskıine samıt deren Verbindun-
BCH nach Gentf£. dem Kapıtel beschreı1ibt Stunt dıe Spaltungen und Krı
SCI1 der Erweckungsbewegung. 1er werden cdie Auseinandersetzungen

dıe Bıbelgesellschaft, dıe Katholısch-apostolische Kırche und das Zun-
genreden In Oxford eschrıieben Zu Recht spricht Stunt hıer Von einer „Radı-
kalısıerung“ der Erweckung, wobe1l Sondererkenntnisse und theologische Ne-
bensächlichkeiten Hauptsachen des aubDens rhoben wurden. Dadurch
War das Auseimanderbrechen der Erweckungsbewegung vorprogrammtıert.
Kapıtel 11 geht anderem auf Georg Müller und seiıne ersten Monate in
England eın Es beschreibt dıe Kontakte mıt der CMS und der Famlılıie (Jroves
ary Groves, die Schwester VO  — Anthony, heıliratete Georg Müller). ehr
noch wiırd jedoch über die Geschehnisse der Jahre 1830-34 1ın Plymouth New-
{ON, uch Darby) berıichtet, ebenso über dıe ersten Brüdergemeinden ın Bath
und Salcombe. 1er stellt Stunt dıe These auf, dass dıe Brüderbewegung wich-
tıge mpulse Aaus Genf (Bourg-de-Four) bekommen habe und ezieht sıch €e1
auf ıne Broschüre Von Wıgram dQUus dem Jahre 1837, der sıch nach seiner
Bekehrung tatsächliıch ın Genf uthıielt Er beruft sıch be1ı dieser These auch
auf einen Besuch (Jroves in Genf nach selıner Rückkehr Aaus Bagdad 1m Jahre
835 und auf einen Besuch arl VOoON in der Brüdergemeinde Plymouth
1mM ugus 836 Darby besuchte eın Jahr später auf Eınladung arl Von Rodts



345JETIh (2002) Rezensionen Hıstorische Theologıe
dıe Bourg-de Four-Gemeinde (Guers mpaytaz Genf späater auch die (Gie-
meıinde Lausanne Das es WAar noch VOT den Abspaltungen und adıkalı-
TU der Brüderbewegung der A0er Te der chwe17 und dıe
Oftenheıt der Erweckten für Brüder aus anderen Denomiminationen 1ST
diıeser Zusammenhang zwıschen Genf und der en Brüderbewegung hıer
erstmals Detaıiıl nachgezeıchnet worden WeNN auch manche Verbindungen
konstrulert erscheinen Es 1ST jJedoch unzweıfelhaft dass Darby Uurc die Hr-
weckungskreise Genf und den umlıegenden Kantonen beeinflusst wurde
rst später kam radıkalen separatıstischen Abwendung Darbys VON
den Erweckten Genf und Kanton Vaud

Die Stärke dieser onographıe hıegt darın dass dıie Verbindungen zwıschen
Genf und Großbritannien allgemeın und spezle. mi1t der Brüderbewegung
den weıteren Kontext der relıg1ösen Sıtuation nglands und rlands gestellt
werden DiIie Aufbrüche der 20er Tre en dazu dass viele Erweckte
tereinander engste Kontakte pflegten Man kann mıt Recht hıer VOI

COTILIMNON oround der Erweckten sprechen Damals WAar Inan noch nıcht ekkle-
s1ologıisch festgelegt rst Anfang der 330er Jahre bedingt Urc das Nachlas-
SCI1 der ersten Begeısterung, kam Radıkalısıerungen und Irennungen,
ZUT Irvingianıschen Bewegung, dem Traktarıanısmus und Abspaltung der
Brüderbewegung. Dıie späteren Entwicklungen en dıe SCMCECINSAMEN Wur-
zeln der Anfangszeıt verdeckt. ine annlıche Entwicklung hat August Jung
übrıgens auch für den deutschen Sprachraum aufgezeigt Als die Väter noch
Freunde Aus der Geschichte der freikirchlichen bewegung Wuppertal

DIe cCchwachnhe der Arbeıt lıegt erfülle VON Eınzelbeobachtungen
die N1g gebündelt werden und adurch den Leser erdrücken Die Bezüge
ZUT Erweckung Genf erscheinen zudem oft konstruiert un künstlıch Eıne
Reduktion der Arbeıt auf dıie Fragestellung nach den Eıinflüssen enIs auf
England hätte der Lesbarkeıt gut an Dıie vielen zusätzlichen Eınzelheıiten
der Darstellung für 1116 weıtere Arbeıt interessant SCWESCH Irotzdem
bietet Stunt A Fülle VO  — aterıal das sowohl für dıe Geschichte der
Erweckungsbewegung WIC auch für dıe Geschichte der genannten Denomina-
t1onen und Relıgionsgemeinschaften Von Bedeutung SCIN wırd

Stephan OLINAUS


